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Aufgabe 3: Berechnung von Gleichstromkreisen 
 

a)  

Fig. 6: Netzwerktransformation 

 

Wie fassen die beiden in Reihe liegenden Widerstände R4 und R5 zum Ersatzwiderstand 
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zusammen und erhalten dadurch die in Fig.6 dargestellte mittlere Schaltung. Hierin liegen die Wi-

derstände R2, R3 und R45 parallel. Wenn wir diese zusammenfassen, erhalten wir die in Fig.6 dar-

gestellte rechte Schaltung. Deren Ersatzwiderstand Ra berechnet sich zu: 
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Dadurch können wir den Strom I1 wie folgt berechnen: 
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Damit erhalten wir für die Teilspannung Ua: 

 

8.42V16.2�0.519A1  � � 
aa

RIU  

 

Die Spannung Ua fällt auch über den Widerstanden R2, R3 und R45 ab und damit gilt 

U2 = U3 = U45 = Ua. Die Ströme I2, I3 und I4 berechnen sich dann zu: 
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Die Spannung U5 können wir nun über die Spannungsteilerregel berechnen: 
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b) Der Originalschaltung kann man entnehmen, dass die Widerstände R2 und R4 parallel zueinander 

liegen und diese Parallelschaltung mit R3 in Reihe liegt. Der Widerstand R1 liegt direkt an der 

Spannung U. Wir können daher die Originalschaltung wie in Fig. 7 mit einer übersichtlicheren Er-

satzschaltung ersetzen. 

 

 
Fig. 7: Netzwerktransformation 

 

Als erstes berechnen wir den Strom I1: 
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Nun fassen wir R2 und R4 zum Ersatzwiderstand R24 zusammen: 
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Aus diesem können wir den Strom I3 berechnen: 
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Daraus lässt sich nun U24 berechnen: 
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Und wir erhalten für Ix: 
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c) Der Originalschaltung kann man entnehmen, dass die Widerstände R1, R2 und R3 parallel zueinan-

der liegen. Mit dieser Parallelschaltung liegt der Widerstand R4 in Reihe. Der Widerstand R5 liegt 

direkt parallel zur Spannungsquelle. Wir können daher die Originalschaltung wie in Fig. 8 mit einer 

übersichtlicheren Ersatzschaltung ersetzen. 

 
Fig. 8: Netzwerktransformation 

 

Als erstes fassen wir die Widerstände R1, R2 und R3 zum Ersatzwiderstand Ra zusammen: 
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Durch Anwendung der Spannungsteilerregel erhalten wir für die in Fig. 8 gekennzeichnete Span-

nung Ua den Wert: 
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Damit ergibt sich der gesuchte Strom Ix zu: 
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